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Der‘OberbUrgermeister Stadt aachen

| Niederschrift
offentliche/nichtéffentliche Sondersitzung der Bezirksvertretung
Aachen-Richterich

3. Januar 2020

Sitzungstermin: Mittwoch, 04.12.2019

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr

Sitzungsende: 19:05 Uhr
Ort, Raum: Schloss Schénau, Sitzungssaal, 1. Etage, Schénauer Allee, 52072 Aachen
Anwesende.

Frau Marlis Kéhne

Frau Kerstin Arlt

Ratsherr Holger Brantin

Herr Balam Byarubanga

Herr Ralf Dautzenbefg ab TOP 3
Herr Friedrich Werner Feil

Ratsherr Manfred Kuckelkorn

Herr Dr. Otto-Wilhelm Kuhrt-Lassay ab TOP 4

Herr Leo Pontzen

B 6/41/\WP.17 A Ausdruck vom: 03.01.2020
h Seite: 1/11

2 von 13 in Zusammenstellung



Frau Margret Roitzsch

Herr Horst Werner

von der Verwaltung:

Frau Prenger Berninghoff , FB61/200 zu TOP 4
Frau Hundgen, FB61/700 zu TOP 4
Frau Moritz, BA6

als Schriftfuhrer:

Frau Schmitt, BA6

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Eréffnung der Sitzung
2 Einfiihrung und Verpflichtung eines neuen Mitglieds der Bezirksvertretung Aachen-
Richterich

Vorlage: BA 6/0245/WP17
3 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

4 Bebauungsplan Nr. 955 - Richtericher Dell, HaupterschlieBung / Ortsumgehung -
hier: Bericht liber den Variantenvergleich fiir den Trassenabschnitt - A -
Vorlage: FB 61/1330/WP17

5 Larmbeldstigung Kohlscheider Stralle; -
hier: Biirgeranfrage in 2016
Antrag der SPD-Bezirksfraktion vom 13.06.2018
Vorlage: FB 61/1324/WP17
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6 Entwidsserungssituation des Platzes vor der Vorburg von Schloss Schénau
Vorlage: FB 23/0607/WP17

7 Antrage
8 Anfragen gemaR § 13 GeschO
9 Mitteilungen

Nichtoffentlicher Teil

1 - Mitteilungen der Verwaltung:

Protokoll:

Offentlicher Teil

zu1 Eréffnung der Sitzung
Frau Bezirksburgermeisterin Kéhne erdffnet die Sitzung und begriitt die Anwesenden. TOP 4 wird

aufgrund fehlender Vorlage auf die néchste Sitzung vertagt.

Beschluss:

Die Tagesordnung wird angenommen.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig
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zu 2 Einfithrung und Verpflichtung eines neuen Mitglieds der Bezirksvertretung Aachen-
Richterich
Vorlage: BA 6/0245/WP17

Frau Bezirksbirgermeisterin Kéhne erklart, dass Herr Bezirksvertreter Poth aufgrund seines Umzugs sein

Mandat verloren hat und bedankt sich fur seine langjéhrige Unterstiitzung und seinen Einsatz.
Herr Balam Byarubanga wurde als Nachfolger festgestellt und verpflichtet sich durch folgende Erklarung:

,ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Kénnen wahrnehmen, das
Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle der

Gemeinde erfillen werde — so wahr mir Gott helfe".

zu3 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

Herr J. verweist auf einen Bericht in der Zeitung vom 04.12. hinsichtlich der Durchfiihrung von
Asphaltarbeiten bis 2022 und fragt, ob sich dieser auf die Kreuzung Berensberger Str./ Horbacher Str. /
Roermonder Str. bezieht.

Frau Bezirksburgermeisterin Kéhne erklart, dass sich der Bericht der Zeitung auf die Autobahn A 4
bezog, hinsichtlich der Kreuzung Berensberger Str./ Roermonder Str./ Horbacher Str. sei der
Landesbetrieb Stralen NRW zustandig.

Herr P.-L. richtet sich.an die Verwaltung:

In der Vorlage wird beschrieben, wo die unterschiedlichen Versickerungen (zentral / dezentral) von
Niederschlagswasser stattfinden sollen. Einerseits an Ort und Stelle (dezentral — privat / 6ffentlich) und
andererseits in einer zentralen Versickerungsanlage, die nérdlich des geplanten Baugebietes dargestellt
ist. An keiner Stelle werden diese Annahmen hinterfragt bzw. sind Angaben zur Versickerungsfahigkeit
des Untergrundes angegeben. Die vor einiger Zeit Uber mehrere Wochen bestehende Richtericher
Seenplatte zeigt, dass eine grol¥flachige Versickerung nicht méglich ist.

Gleichsam findet in der Bestandssiedlung 6stlich der Horbacher Strale die Entwéasserung von
Schmutzwasser und Niederschlagswasser iber den Mischwasserkanal in der Bankerfeldstralle statt, was
bedeutet, dass hier keine dezentrale Versickerung erfolgt; bzw. auch nicht méglich ist.

Frage:

Im 6stlich der Horbacher Stralle gelegenen Wohngebiet gibt es keine dezentrale
Niederschlagsversickerung, da dieser Bereich Gber einen Mischwasserkanal in der Bankerfeldstrale
entwassert wird. Demgegenuber soil nun dezentral sowie Uber eine zentrale Versickerungsanlage das
Niederschlagswasser versickert werden. Aus welchen Unterlagen ist zu ersehen, dass fur das

Neubaugebiet, das vergleichbare hydrogeologische Verhaltnisse und Béden aufweist wie die
B 6/41/WP.17 Ausdruck vom: 03.01.2020
Seite: 4/11

5von 13 in Zusammenstellung



Bestandsbebauung, die Versickerungsfahigkeit fur die LoRbéden nach dem Arbeitsblatt DWA-A 138
planungsrechtlich nachgewiesen worden ist und wo sind diese Unterlagen die nicht bei der Offenlage
ausgelegt worden sind, einsehbar?

Frau Prenger Berninghoff erklart, dass alle Gutachten bei der Offenlage des Bebauungsplans einzusehen
sind. Die Offenlage sei der nachste anstehende Schritt im Bebauungsplanverfahren. Durch
Untersuchungen/Bohrpunkte in einem tber 30 Hektar grofen Gebiet wurde die Versickerungsfahigkeit
durch den Gutachter bestatigt, auch wenn der Boden nicht der bestgeeignetste ist. Bei der Entwasserung
wirde auch der Mischwasserkanal an der Banker-Feld-Strale mit einbezogen werden.

Auf Nachfrage von Herrn P.-L. benennt Frau Prenger Berninghoff die Buros, die die Gutachten erstellt.
haben.

Herr M. wendet sich an Herrn Kuckelkorn(SPD):

Im Entwurf des FNP Aachen 2030 wird die Randlage als Umwidmungsflache fur die neue Verkehrsflache
fur die ErschlielBungsstralle dargestellt, zu der die Burgerschaft Stellung nehmen konnte. Wenn nun die
Mittellage favorisiert wird, ist das eine erhebliche Planédnderung, die neue Betroffenheiten schafft und zu
einer neuen Offenlage fuhren muss.

Die im Entwurf zum FNP Aachen 2030 dargestelite Verkehrsflache wird bei Genehmigung durch die
Bezirksregierung verbindlich, wenn sie nicht durch eine erneute Offenlage (unwidersprochen) geéndert
worden ist.

Sollte der Entwurf des FNP Aachen 2030 in der vorliegenden Form rechtskraftig werden, muss auf der
darin zurzeit ausgewiesenen Flache die ErschlieBungsanlage gebaut werden. Das bedeutet, wenn die
Erschlieungsstrale rechtswidrig in Mittellage gebaut werden wiirde, dann auf der als Verkehrsflache im
FNP Aachen 2030 ausgewiesenen Nordrandlage keine Hauser stehen durften. '

Frage:

In der Offenlage des Entwurfs des FNP Aachen 2030 ist fur die Strale die nérdliche Randlage explizit als
Verkehrsflache ausgewiesen. Zu diesem Entwurf hat die Burgerschaft in der Offenlage Stellung
genommen. Sollte nun die Mittellage aus der Diskussionsvorlage beschlossen und weiter verfolgt
werden, |6st das andere Betroffenheiten aus als sie im offengelegten Entwurf des FNP Aachen 2030
erkennbar waren. Damit ware eine neue Offenlage erforderlich. Wie steht die Politik zu den daraus zu

erwartenden zeitlichen Verzégerungen durch eine neue Offenlage des FNP Aachen 20307 '

Herr Bezirksvertreter Kuckelkorn (SPD) weist darauf hin, dass die Mittellage ein Vorschlag der
Verwaltung sei, diese sei noch nicht beschlossen und werde heute beraten werden.

Herr Bezirksvertreter Werner (SPD) erlautert, dass die genaue Lage der Stralle nicht im -
Flachennutzungsplan abgebildet werden, sondern erst durch den Bebauungsplan konkretisiert werde.
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Herr B. richtet sich an die Verwaltung:

Durch die firr alle Varianten betrachteten und geplanten Anschiittungen wird die StraRe auf einem
Abestimmten, bisher aber unbekanntem Niveau einer ggf. wieder ,neuen* Gradiente gehalten. Die einzigen
erkennbaren Fixpunkte sind bisher der Anschluss an die Horbacher Stral3e und die Unterquerung der DB
Strecke (Aachen-Moénchengladbach). Das bedeutet, dass die dem Gelande folgenden
Schmutzwasserkanéle tief unter der Strae verlaufen werden (x-Meter unter Gelénde plus y-Meter unter
der Anschittung, was deren Zugénglichkeit bei Stérungen erheblich erschweren wird. Im Bereich der
Ostkurve zur DB-Unterfiihrung ist nicht zu erkennen, wie das Schmutzwasser der Stralle bis zur
Roermonder Stralle abgefuihrt werden soll. Die vorliegende Teilbetrachtung (nur Teil —A- ?) ist fur eine
Beurteilung des Projektes ErschlieRungsstralRe bei weitem nicht ausreichend. Unbedingt erforderlich ist
die Gesamtbetrachtung des Projektes Richtericher Dell, da die Kanale in der Horbacher StraRe und
Bankerfeldstralle letzten Endes beide in die Klaranlage Horbach (Pannesheide) minden.

Frage: Ao

Wie ist die Entwasserung der gesamten Stralle auf der vollen Lange (Roermonder StralRe bis Horbacher
Strafle) und im gesamten Baugebiet (westlich und 6stlich der Horbacher Stral3e sowie &stlich der DB-
Strecke geplant?

Frau Prenger Berninghoff erklart, dass sich die Planung der HaupterschlieBungsstralle in drei Abschnitte
A,B und C gliedert. Der Abschnitt C (Feuerwehr und Rettungswache) wird in die vorhandene Kanalisation
am Roder Weg angeschlossen. Die Ableitungen der Stral3e im Abschnitt A und B erfolgt Giber die Schulter

in seitliche Versickerungsgraben.

Frau P.-L. wendet sich an die Verwaltung:
Das geplante Baugebiet ist wesentlich groRer als die bestehenden Wohnbereiche éstlich der Horbacher
StraRe, deren Schmutz- und sicherlich auch Niederschlagswasser (= Mischwasserkanal) Uber den Kanal
in der Bankerfeldstralie entwassert werden. Eine ausschlieliche Betrachtung der méglichen FlieBwege
ist nicht ausreichend fur eine Beurteilung der Varianten fur die ErschlieBungsstralie, da die darin
angedachten FlieRwege nur dann verwirklicht werden kénnen, wenn auch die Kanalkapazitaten
ausreichend vorhanden sind. Wenn das nicht berucksichtigt worden ist, dann stellen die Ausfuhrungen in
der Vorlage keine ausreichende Unterlage fur eine rechtsverbindliche Variantenentscheidung dar.
Frage:

Aus welchen Unterlagen ist zu entnehmen, dass die Kapazitaten der Mischwasserkanéle in der
. Horbacher Stral3e und in der Bankerfeldstralle die zusétzlichen Mehrmengen aus dem Neubaugebiet
schadlos aufnehmen kénnen und wo werden die Kosten und Folgekosten zumindest uberschlaglich

dargestellt?
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Frau Prenger Berninghoff erklart hierzu, dass diese fachliche Frage von der Regio Netz schriftlich
beantwortet wird. '

Herr L. richtet sich an die Herr Brantin(CDU):

In der Vorlage der Verwaltung wird das tber 15 Jahre alte stadtebauliche Gesamtkonzept der
Richtericher Dell und die Notwendigkeit einer Anpassung auf aktuelle Anforderungen genannt. Ebenfalls
wird klar auf die Unvereinbarkeit von Neubebauung auf landwirtschaftlich genutzten Flachen mit dem
BauGB und LEP 2019 hingewiesen. '

Die klimatischen Widerspriiche werden nur unvollstandig und nur im Zusammenhang mit der
Landwirtschaft dargestellt, obwohl die Richtericher Déll Uber den Talkessel hinaus eine im Stadtgebiet
von Aachen einzigartige klimatische Bedeutung als Kaltluftentstehungsgebiet, Kaltluftspeicher und
darunter befindlicher Kaltluftbahnen hat. |

Die Richtericher Dell sollte vor dem Hintergrund des erklarten Klimanotstandes der Stadt Aachen und der
EU unantastbar sein.

Frage:

Sie glauben doch nicht, dass in einigen Jahren der Klimanotstand wieder aufgehoben werden kann. Wie
wollen Sie vor dem Hintergrund des erklarten Klimanotstandes in Aachen und der EU und einer sich

weiter verscharfenden Klimaentwicklung eine Bebauung der Richtericher Dell rechtfertigen?

Herr Bezirksvertreter Brantin (CDU) erklarte, dass Gebiet Richtericher Dell keine Kaltluftschneise
darstelle, klimarechtliche Auswirkungen bei der Planung jédoch bericksichtigt werden mussen.
Energetische Vorgaben sind einzuhalten, der Fortschritt ist weiter zu verfolgen. Denn es bestehe
dringender Bedarf an zusatzlichem Wohnraum fur altere Menschen, aber auch fur junge Familien und
besonders im Hinblick auf die rasante Entwicklung im RWTH Bereich. Diese Menschen sollen in Aachen

wohnen und nicht in den benachbarten Stadten.

Herr L. spricht die Nichtquantifizierbarkeit von Fléchen an.
Herr Bezirksvertreter Brantin erklart, dass nicht jedes Gelande herangezogen werden kann.

Frau H.-B. wendet sich an die Verwaltung:

Versickerungen von Niederschlagswasser werden normalerweise nach der Gré3e von Dachflachen,
definierten Niederschlagsereignissen, Grundwasserflurabstanden und der Versickerungsféhigkeit der
anstehenden Boéden berechnet. Die auf den Boden direkt fallenden Niederschlége gehen in diese
Betrachtung nicht ein. Gerade diese Niederschlagsmengen auf die freien Ackerflachen haben in der
Richtericher Dell vor einiger Zeit zur Bildung der Richtericher Seehplatte gefihrt, da sich das

oberflachlich abflieRende Niederschlagswasser an den Feldwegen gestaut hat. Einen &hnlichen
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Staudamm wird die auf einem Damm verlaufendé ErschlieRungsstralRe bilden, so dass eine hohe
Wahrscheinlichkeit vor dem Hintergrund des Klimawandels und den begleitenden Starkregenereignissen
besteht, dass die stidlich am Damm der ErschlieBungsstrafe liegenden Hauser von
Hochwasserereignissen betroffen sein kénnten.

' Frage:

Wie und was wird geplant, um die Gefahren von Hochwasser (dreiwdchige Richtericher Seenplatte nach
Starkniederschlégen), auf die auch schon in den Untersuchungen zum ,Aachener
Klimaanpassungskonzept* unter ,Hochwassergefahren* hingewiesen wird, zu begegnen bzw. sie

planerisch véllig auszuschlieen?

Frau Prenger Berninghoff erklart, dass bei den Planungen das Gelande aufgenommen wird und daraufhin
Berechnungen anhand der Regenereignisse erfolgen. Im Bebauungsplan werden Héhen festgelegt, wo
z.B. der Hausboden liegt. An diesen Fests'etzungen mussen sich die Architekten halten. Hinsichtlich der
Haftung fuhrt sie aus, dass der Architekt dafur haftet, wenn die Abdichtung des Kellers nicht richtig

geplant bzw. ausgefiihrt wurde.

Herr Bezirksvertreter Werner(SPD) erklart, dass es ein Regelwerk fur die Stadtentwasserung gibt, an das
sich die Stadt bei der Planung und Ausftihrung halten muss. Die Stadt sei dadurch rechtlich abgesichert.
Der Burger musse sich dartber hinaus zuséatzlich vor seltenen Ereignissen, z.B. Starkregen, wie z.B.

durch Ruckschlagsklappen selber schitzen.

Herr K. wendet sich an die Verwaltung:

In den seinerzeitigen Ankindigungen zur Beauftragung der Entwéasserungsgutachten (Januar 2016)
wurde die Erfordernis fur die Beurteilung der Strale von der Untersuchung der Entwasserungsplanung
far das gesamte Plangebiet gesprochen und angeblich auch beauftragt.

In der vorliegenden Unterlage des IGB Berg (Plane) ist aber nur ein Teil des BP 955 (Wohnen) zu
erkennen. Der grof3e Teil westlich der Horbacher StraRRe und auch der BP 950 ist anscheinend bei den
Untersuchungen ausgelassen und nicht behandelt worden und somit unvollstandig. Niederschl&ge und
Schmutzwasser fallen aber auch dort wie im gesamten Planungsgebiet an und missen schadlos
abgeleitet werden kénnen. Insofern ist nicht die gesamte Richtericher Dell untersucht worden. Was fiir
eine Umwidmung der Flachen in einem noch nicht offengelegten FNP-Verfahren noch denkbar ware, im
Zuge einer ,verbindlichen" Bauleitplanung jedoch véllig unverstandlich. Es miissen in einem
,verbindlichen* Bauleitplanverfahren konkrete Aussagen tber die geplanten Malnahmen ermittelt werden
und nicht nur Uberschlagliche Aussagen getroffen werden. Zudem durften erst recht keine sich zum Teil
widersprechende Aussagen getroffen werden, die aus den noch nicht festliegenden Trassengradienten
der ErschlieRungsstralte hervorgehen, da die BankerfeldstralRe und ggf. der Mischwasserkanal tber der

zur DB nach Osten hin abtauchenden ErschlieBungsstrale liegt.
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Frage:

Wann und wie werden in sich schliissige Aussagen und konkrete Festlegungen bénglich der
Entwésserung des gesamten Baugebietes in der Richtericher Dell getroffen werden? (Keine
Vollstéandigkeit: Bereich BP 950 sowie 955 Wohnen Westseite der Horbacher Stral3e fehlen).

Die Frage wird schriftlich von der Verwaltung beantwortet.

Herr B. fragt die Verwaltung, wie weit die Planung der Erschliefungsstrale im Anschluss an die

Roermonder Stral3e gediehen ist und inwieweit Strallen NRW mit eingebunden ist.

Frau Prenger Berninghoff erklart, dass die Planung der gesamten Strafte im Januar 2020'vergeben
werden soll. Das Ergebnis soll bis Ende 2020 vorliegen. Stralen NRW wird hierzu beteiligt, es bestehe

noch Abstimmungsbedarf.

zu4 Bebauungsplan Nr. 955 - Richtericher Dell, HaupterschlieBung / Ortsumgehung -

hier: Bericht iiber den Variantenvergleich fiir den Trassenabschnitt - A -

Vorlage: FB 61/1330/WP17
Frau Prenger Berninghoff, Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen, stellt das Ergebnis des
Variantenvergleichs fur den Trassenabschnitt A anhand einer Prasentation vor. Diese ist der
Niederschrift als Anlage beigefiigt. o '
Sie erlautert die Untersuchungen zu den Themen Schmutzwasserentsorgun'g, dezentrale Versickerung,
Wartung/Betrieb, Eigentum/Realisierungschancen, Stadtebau/Verkehr, Immissionsbelastung
(Verkehrsprognose, Larm, Geruchsimmissionen Regenrtckhaltebecken) und Kosten. Die Verwaltung

schlagt nach Abwagung der Ergebnisse die Variante 2 — in Mittellage — vor.

Herr Bezirksvertreter Pontzen bedankt sich fur die CDU fur den Vortrag. Er hebt die Bedeutung der
StralRe als Umgehungsstralle hervor. Hier mussen Anreize fur die Autofahrer geschaffen werden, damit
diese genutzt werde. Daher misse sie um das Baugebiet herumfiihren. Die Stadtverwaltung habe mit
den Ank&ufen der Grundstiicke zu lange gewartet. Die CDU spricht sich fur die Variante 1 aus.

Herr Bezirksvertreter Feil (Gruine/Bundnis 90) erklart, dass die von der Verwaltung dargestellten Vorteile
der Variante 2 nicht von der Hand zu weisen seien, z.B. die weniger notwendigen LKW-Fahrten zur
Aufschittung des Stralenprofils. Im Rahmen eines Abwagungsprozesses hétté jedoch besonders der
stadtebauliche Aspekt eine Rolle gespielt. Der Verlauf in Mittellage zerteile das Wohngebiet. Die
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Entscheidung sei von grundséatzlichen Uberlegungen gepréagt, daher sprechen sich die Griinen fiir die

Variante 1 aus.

Herr Bezirksvertreter Werner spricht sich fur die SPD ebenfalls fur die Variante 1 aus. Die Kostenvorteile

far die Mittellage werden erkannt, es muss jedoch ein starkes politisches Signal gesetzt werden.

Herr Bezirksvertreter Brantin (CDU) fuihrt an, dass die Abwagung nicht leicht falle, die Verwaltung nach
seinem Eindruck willkurlich Grunde fur die Variante 2 gesucht habe, z.B. die Ausfiihrungen zum RRB und
zu den Kosten. Es besteht jedoch nach wie vor der Auftrag, die notwendigen Grundstlicke zu erwerben.
Dieses stelle daher kein Ausschlusskriterium dar. Wichtig sei es, durch die neue Stralle die Horbacher
Stralle zu entlasten, daher kénne die StraRe nicht mitten durch ein Wohngebiet fuhren.

Herr Bezirksvertreter Kuckelkorn (SPD) erganzt, dass sich die Verwaltung frither um den Erwerb der
notwendigen Grundstlcke hatte kimmern mussen, es sei jedoch noch genug Zeit.
Auch er unterstreicht die notwendige Entlastung der Horbacher Stralle, auch schon im-Rahmen der

BaumaRnahmen zur Ortsumgehung.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und empfiehlt

dem Planungsausschuss, zu beschlieen, dass die Variante 1 - Trassenabschnitt -A- in Randlage,

gelandenah - Grundlage fur die weitere Bearbeitung des Bebauungsplanes Nr. 955 wird.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

zub Larmbeldstigung Kohlscheider Strale;
hier: Biirgeranfrage in 2016
Antrag der SPD-Bezirksfraktion vom 13.06.2018
Vorlage: FB 61/1324/WP17
Wegen fehlender Vorlage wurde der TOP auf die nachste Sitzung vertagt.
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Zu 6 Entwéasserungssituation des Platzes vor der Vorburg von Schloss Schénau
Vorlage: FB 23/0607/WP17
Herr Bezirksvertreter Kuckelkorn (SPD) bedankt sich bei der Verwaltung, dass hier Mainahmen ergriffen

wurden.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung nimmt die Ausfuihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

zu’7 Antriage

Es liegen keine Antrage vor.

zu 8 Anfragen gemiR § 13 GeschO

Es liegen keine Anfragen vor.

zu9 Mitteilungen

Es liegen keine Mitteilungen vor.

Nichtoffentlicher Teil

zu1i Mitteilungen' der Verwaltung:

Es liegen keine Mitteilungen vor.

:;\ (- o | :
& = =
Kohne 5chn¥tt\ /.,,4177005%
Bezirksblrgermeisterin Schriftfuhrerin

gesehen:

Oberbirgermeister

B 6/41\WP.17 Ausdruck vom: 03.01.2020
Seite: 11/11

12 von 13 in Zusammenstellung



13 von 13 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 Niederschrift der Sondersitzung vom 04.12.2019 öffentlicher Teil

